
Gefördert durch:

Antisemitismus unter Jugendlichen und Heranwachsenden in Deutschland. 
Aktuelle Befunde zu Entwicklungen zwischen 2022 und 2024 

Prof. Dr. Peter Wetzels, Dr. Diego Farren, Prof. Dr. Katrin Brettfeld und Jannik M.K. Fischer

Institut für Kriminologie an der Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Hamburg

Vortrag gehalten am 6. März 2025 anlässlich der MOTRA-K 2025 

an der Hochschule Fresenius in Wiesbaden 





Verbreitung tradierter Formen antisemitischer Vorurteile bei Erwachsenen in Deutschland 2024
(Repräsentative Einwohnermeldeamtsstichprobe für Personen ab 18 Jahren, MiD 2024)
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Juden haben in Deutschland 

zu viel Einfluss.
58.6% 27.9 % 9.4% 3.1% 1.56 .79

Juden kann man nicht trauen. 73.9% 20.3% 3.7% 2.1% 1.34 .65

Antisemitismus total (Mittelwertskala) 1.45 .67

Manifeste antisemitische Vorurteile

im Jahr 2024 (Skalenwert > 2.8): 5.1%



Entwicklung manifest antisemitischer Einstellungen bei Erwachsenen in Deutschland 2021-2024
(Repräsentative Erhebungen der Studien MiD 2021, 2022, 2023 und 2024)
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Prävalenzraten manifest antisemitischer Einstellungen bei Erwachsenen in Deutschland 2021-2024
(Repräsentative Erhebungen der Studien MiD 2021, 2022, 2023 und 2024)
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Verbreitung klassischer antisemitischer Vorurteile bei jungen Menschen (16 – 21 Jahre) im Jahr 2022 
(Einzelitems; MOTRA-Studie JuMiD 2022, gewichtete Daten)

Zusammenfassender Indikator: offen für Antisemitismus (Werte >2 und  2.8)         2.1%

manifest/klar antisemitisch (Werte > 2.8) 2.0%



Prävalenzraten antisemitischer Einstellungen unter jungen Menschen 2022
nach Religionszugehörigkeit und Migrationshintergrund in Prozent
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Prävalenzraten antisemitischer Einstellungen unter jungen Menschen 2022
nach Religionszugehörigkeit und Migrationshintergrund in Prozent
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Prävalenzraten antisemitischer Einstellungen unter jungen Menschen 2022 und 2024
nach Religionszugehörigkeit und Migrationshintergrund in Prozent
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Prävalenzraten antisemitischer Einstellungen unter jungen Menschen 2022 und 2024
nach Religionszugehörigkeit und Migrationshintergrund in Prozent
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Multivariate Analysen zu den zeitlichen Veränderungen I
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Antisemitische Einstellungen (mind. offen) bei jungen Migrant:innen
nach Religion und Zuwanderungsgeneration 2022 und 2024



Religionszugehörigkeit, Migrationshintergrund und Migrationsgeneration: Verteilung 
in der Gesamtstichprobe und bei antisemitisch eingestellten jungen Menschen 2024

Teilgruppe der 
antisemitisch 
Eingestellten:
Verteilung in %
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Verteilung in % 
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Die Die Zielgruppen für Antisemitismusprävention bestehen bei jungen Menschen zu zwei 
Dritteln aus Personen mit Migrationshintergrund; mehr als ein Drittel (38,2%) sind neu 

zugewanderte jungen Migrant:innen; etwa die Hälfte davon sind Muslim:innen



Multivariate Analysen II, nur muslimische Migrant*innen 



Multivariate Analysen II, nur muslimische Migrant*innen 



Multivariate Analysen II, nur muslimische Migrant*innen 



Multivariate Analysen II, nur muslimische Migrant*innen 



Multivariate Analysen II, nur muslimische Migrant*innen 



Entwicklung der Prozentraten manifest religiös fundamentaler Orientierungen bei 
erwachsenen Muslim:innen in Deutschland nach Altersgruppen,  2021 - 2024
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Fundamentale Orientierungen bei jungen Muslim:innen 2022 und 2024



Rate der jungen Muslim:innen mit fundamentalen religiösen Orientierungen 
(offen oder manifest) 2022 und 2024, nach Migrationsgeneration



Rate der jungen Muslim:innen mit fundamentalen religiösen Orientierungen 
2022 und 2024 nach Migrationsgeneration



Thema: Israelbezogener Antisemitismus





Israelbezogener Antisemitismus bei jungen Menschen, JuMiD 2024
(Einzelitems, Antworten in %; gewichtete Daten)



Israelbezogener Antisemitismus bei jungen Menschen in %: 
Kategorialer Indikator auf Basis der Gesamtskala (JuMiD 2024 )
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Tradierte Formen antisemitischer Einstellungen und israelbezogener Antisemitismus:
Vergleich der Prävalenzraten bei 16-21jährigen jungen Menschen 2024
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Israelbezogener Antisemitismus bei jungen  Menschen nach
Religionszugehörigkeit und Migrationshintergrund (MHG) 2024
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Prävalenzraten des israelbezogenen Antisemitismus (offen/latent u. manifest/hoch) 
bei jungen  Migrant:innen nach Migrationsgeneration  im Jahr 2024



Prävalenzraten des israelbezogenen Antisemitismus (offen/latent u. manifest/hoch) 
bei jungen  Migrant:innen nach Migrationsgeneration  im Jahr 2024
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